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NDB-Artikel
 
Kremer (Institor), Johannes Kartäuser, geistlicher Schriftsteller, * Biberach/Riß
oder Memmingen, † 1439 oder 1440 Buxheim bei Memmingen.
 
Leben
|
K., über dessen Leben kaum mehr bekannt ist, als daß er Kartäuser in Buxheim
war, verfaßte eine Reihe von Werken zur monastischen Tugendlehre. Ziel
dieser Schriften ist es, den Mönch zu einer kritischen Selbstkontrolle zu
führen. Im „Breviloquium animi cuiuslibet religiosi reformativum“ werden
dafür 42 prägnante Verhaltensregeln aufgestellt. Um die im Kampf der
Leidenschaften von jedem Mönch geforderte heitere Gelassenheit zu
garantieren, schrieb K. außer dem „Breviloquium“ ein „Speculum puritatis“ und
einen „Tractatus exhortativus ad evitandam malam iram“. Das letzte Werk ist
eine der interessantesten Abhandlungen zur mittelalterlichen Affektenlehre.
Der Zorn gilt K. als das Hauptlaster im Leben des Mönchs, weil es den
Intellekt verdunkelt, die Unterscheidungsgabe zerstört und das menschliche
Zusammenleben zerrüttet. K.s Schriften zeugen von nüchterner Urteilskraft und
Scharfsichtigkeit im Erfassen von Schwierigkeiten des monastischen Lebens.
Seine Antworten beruhen auf einer umfassenden Kenntnis der klassischen
spirituellen Überlieferungen seit der Patristik.
 
 
Werke
Breviloquium u. Tractatus exhortativus in: B. Pez, Bibl. ascetica antiquo-nova
VII, 1725, S. 113-338;
 
Speculum puritatis (Stadtbibl. Mainz, Cod. I 176 u. I 206);
 
Tractatus de colloquio religiosorum u. Centum et sexaginta obiectiones in biblia
repertae, die 1883/84 im Antiquariatshandel auftauchten, sind noch nicht
aufgefunden.
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